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Vor zwei Jahren habe ich mein erstes „Dan-
ke-Glas“ von meiner Patentante geschenkt 
bekommen. Ich habe mir angewöhnt, jeden 
Tag eine Sache aufzuschreiben, für die ich an 
diesem Tag dankbar gewesen bin. Das kön-
nen kleine Momente des Glücks, aber auch 
große Ereignisse sein.
Rückblickend auf mein Jahr im Jugendwerk, 
das sich so langsam, aber sicher zu Ende 
neigt, habe ich einige Zettel geschrieben und 
mein Glas von 2017 und 2018 läuft über.

Ich hatte und habe in letzter Zeit oft Tage, 
an denen es mir schwer fällt oder sogar un-
möglich ist, irgendetwas Positives zu finden. 
Gerade am Anfang meines Freiwilligen Sozi-
alen Jahres war ich mir unsicher, ob das alles 
so klappen würde, wie es mir im Vorfeld und 
auf dem Einführungsseminar meiner Semi-
nargruppe versprochen wurde.

Zum Beispiel sind gerade an solchen Tagen, 
an denen sowieso nichts gelingen mag, nur 
Volldeppen, die nicht Auto fahren können, 
auf der Straße. Oder ich fühlte mich zu 
schwach, all die ganzen neuen und unbe-
kannten Aufgaben erfolgreich zu meistern 

und mich in der neuen Umgebung zurecht-
zufinden. Es wurde teilweise einfach alles zu 
viel und am liebsten hätte ich mich in mein 
Bett verkriechen wollen. 
Kurz gesagt: meine gute Laune hat sich in 
den Keller verzogen und wollte da so schnell 
auch nicht mehr herauskommen. 
Ich denke, auch Du kennst solche Tage, 
oder?
An diesen „Müll-Tagen“ hilft es, sich daran 
zu erinnern, wie beschenkt man doch ei-
gentlich ist und Gott dafür „Danke“ zu sa-
gen: Ein voller Kühlschrank, gute Freunde, 
nette Kollegen, eine tolle Familie, ein Dach 
über dem Kopf, eine Arbeit und ein Bett zum 
Schlafen. Aber trotzdem fällt es manchmal 
schwer dankbar dafür zu sein, weil so viel 
Mist passiert ist. 
Doch deine gute Laune kann nur dann Stück 
für Stück aus dem Keller zurückkommen, 
wenn Du deinen Blick auf all das Gute, 
das Positive lenkst, in dem Du Jesus dafür 
dankst. So kannst Du neue Kraft schöpfen 
für die Aufgaben, die Dir noch bevor stehen.
Einfach mal „Danke“ sagen – das hat mir 
geholfen. Immer wieder wird mir aber be-
wusst, wie selten ich das trotzdem mache. 

ÖFTER MAL „DANKE“ SAGEN
ANDACHT
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Einfach mal den Blick auf die schönen Dinge 
lenken – statt sich den ganzen Tag zu ärgern, 
weil man Dies oder Das nicht haben kann. 
Einfach mal anstrengen und auf’s Danken 
konzentrieren. Nicht, damit Gott sich besser 
fühlt – Nein, er möchte Dich und mich da-
durch segnen und beschenken. Zum Beispiel 
mit neuer Kraft und Energie! 

Jesus selbst hat sich immer wieder Zeit ge-
nommen, um mit Gott zu reden. Warum 
nehmen wir uns diese Auszeit so selten? 
Und wenn wir es geschafft haben, unser 
Smartphone oder sonstige Störenfriede aus-
zuschalten und uns Zeit für Gott nehmen, 
warum kommen wir dann meistens nur mit 
unseren Sorgen und vergessen das Gute, das 
uns Gott schon geschenkt hat?
„Danke“ zu sagen steht an erster Stelle. Im 
Philipper-Brief Kapitel 4, Vers 6 ist das schön 
beschrieben: „Macht euch keine Sorgen, 
sondern wendet euch in jeder Lage an Gott 
und bringt eure Bitten vor ihn. Tut es mit 
Dank für das, was er euch geschenkt hat.“

Tut es mit Dank für das, was er euch ge-
schenkt hat. Wir sollen natürlich unsere 
Bitten oder Klagen nicht vergessen, aber 
erst einmal danken. In all den anfänglichen 
Schwierigkeiten sehe ich trotzdem werden-
de Mitarbeiter auf den Grundkursen im 
Herbst und an Ostern, die hochmotiviert 
sind, Jungschar-Mitarbeiter, die begeistert 
von Jesus erzählen, gute Gespräche mit Kol-
legen und Mitarbeitern, die meine Gedan-
ken bereichert haben, Hollerbach, einen Ort, 
um aufzutanken, den Alltag hinter sich zu 
lassen und Gott zu erleben, krasse Arbeits-
einsätze und eine faszinierende Gemein-
schaft, strahlende Kinderaugen, die so viel 
Dankbarkeit zurückgeben, weil man sich mit 
ihnen beschäftigt, erfüllende Checkpoints, 
den Impulstag, das Pfingstjugendtreffen, 
den Hollerbachtag,... Und ich sehe Gott, der 
in meinem Leben in diesem  Jahr so sehr ge-

wirkt hat. Alles Erfahrungen und Erlebnisse, 
die mich so sehr danken lassen. Deswegen 
fühlt euch alle angesprochen wenn ich sage: 
„DANKE, für euren Einsatz, euer Tun und die 
Gemeinschaft!“
Nimm Dir Zeit und schaue selbst, wie viel 
Gott in dein Leben hineingewirkt hat und 
staune!
Dann kannst Du auch die Stelle im 1. Brief 
an die Thessalonicher auf Dein Leben bezie-
hen: „Freut euch zu jeder Zeit! Hört niemals 
auf zu beten. Dankt Gott, ganz gleich wie 
eure Lebensumstände auch sein mögen. All 
das erwartet Gott von euch, und weil ihr mit 
Jesus Christus verbunden seid, wird es euch 
auch möglich sein.“ 
Weil wir unser Leben mit Jesus teilen, kön-
nen wir auch immer dankbar sein. Und 
weil wir für alles danken können, wird auch 
Freude unser Herz erfüllen und damit treten 
unsere Sorgen ein kleines bisschen in den 
Hintergrund.

Ich bin fest davon überzeugt, dass ich 
schmunzeln und gleichzeitig heulen muss, 
wenn ich mein „Danke-Glas 2017/2018“ in 
ein paar Jahren wieder herausnehmen wer-
de und mir all die Zettel durchlesen werde. 
DANKE, an jede und jeden einzelnen von 
euch, dem ich begegnet bin, der mein Jahr 
zu einem unvergesslichen Jahr gemacht hat!
Ich wünsche Dir, dass Du jeden Tag einen 
Grund zum Danken findest, egal wie düster 
es um Dich herum sein mag.

   Hannah Seith
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Wir sind im Sommer und das spürt man 
an allen Ecken und Enden. Die Zelte und 
die neue Zelthalle stehen in Hollerbach 
und die ersten Freizeiten „sind am Start“. 
Es gibt viel vorzubereiten und zu organi-
sieren und viele sind heiß auf den Som-
mer. Wir freuen uns, dass die Freizeiten 
alle voll sind und viele erwartungsfrohe 
Kinder und Jugendliche sich angemeldet 
haben. Auch die Situation bei den Mitar-
beitenden, die sich dieses Jahr über lange 
Zeit etwas schwieriger gestaltet hat als in 
den vergangenen Jahren, ist inzwischen 
so, dass wir alle Freizeiten gut durchfüh-
ren können. Nur noch einzelne Ehrenamt-
liche werden gesucht. 

Die Bezirkssynode hat am 15.06. die Fu-
sion mit dem Kirchenbezirk Weinsberg 
beschlossen. Den beiden Jugendwerken 
wurde auch weiterhin die Eigenständig-
keit zugesagt. Wir wollen in Zukunft mehr 
mit den Weinsbergern zusammenarbei-
ten. Beim Network Regional am Breite-
nauer See in den Pfingstferien fand in 
diesem Rahmen die erste gemeinsam aus-
gerichtete Veranstaltung statt. 

Neben diesem inhaltlichen Mittelpunkt 
der Arbeit finden aber auch andere Din-
ge Bedeutung. Im personellen Bereich 
konnten wir die ausgeschriebene Stelle 
im Jugendbereich nach mehrfacher Aus-
schreibung und persönlichen Anfragen 
noch nicht besetzen. Wer also eine/n Ju-
gendreferenten/in kennt, darf gerne mal 
vorsichtig anfragen, ob ein Wechsel in un-
ser Jugendwerk nicht eine Option wäre. 
Auch für die FSJ-Stelle haben wir noch 
keine Bewerbung. Im ehrenamtlichen 
Bereich werden wir im nächsten Jahr Vor-
standswahlen haben. Auch das wirft sei-

ne Schatten voraus und wir suchen noch 
Menschen, die bereit sind, sich hier ein-
zubringen. 

Im Sommer finden - inzwischen schon 
traditionell - die Distriktstreffen mit den 
Verantwortlichen der Jugendarbeit in al-
len 4 Distrikten statt. Zu diesen Treffen 
kommen die Verantwortlichen für die 
Jugendarbeit aus den Kirchengemeinden 
des jeweiligen Distrikts. Ein Schwerpunkt 
dabei ist die Frage, an welcher Stelle es 
sinnvoll ist, dass sich das Jugendwerk im 
entsprechenden Distrikt engagiert. Gerne 
kann jeder, der Interesse hat, mit dazu-
kommen. Zum Zeitpunkt der Drucklegung 
dieses Rundbriefes liegen die Treffen für 
den Kocher-, Jagst- und Sulmdistrikt be-
reits hinter uns. Zum Treffen für den Neck-
ardistrikt am Mittwoch, 26.09. um 19 Uhr 
im ev. Kindergarten Kochendorf laden wir 
euch herzlich ein.
   Norbert Klett

KIDSDAYS IN BRETTACH AM 2. 
OKTOBERWOCHENENDE

Noch vor den Sommerferien soll ein Pla-
nungstreffen für ein Kidsdays-Wochenen-
de in Brettach stattfinden. Der Wunsch, 
Kindertage in Brettach anzubieten, wurde 
beim letztjährigen Kocherdistriktstreffen 
geäußert. Nun wollen wir es kreieren. 
Den Termin können alle, die Kinder von 
7-13 Jahren haben, schon mal reservie-
ren. Genauere Infos und eine Ausschrei-
bung folgen. 

Rundbrief 04/2018
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GRUNDKURS – HERE WE GO!

Vom 26. - 31.10.2018 startet in Hollerbach 
der neue Grundkurs-Jahrgang.Wir wol-
len unsere jungen und jung gebliebenen 
Mitarbeiter für die Arbeit vor Ort und in 
Projekten fit machen und sie in ihren Auf-
gaben unterstützen. Einige Jugendliche 
haben schon Interesse bekundet und sind 
schon ganz heiß auf den Grundkurs. Wenn 
ihr auch noch mit dabei sein möchtet oder 

Leute ab 14 Jahren kennt, die vom Grund-
kurs profitieren können und möchten, 
macht sie darauf aufmerksam. Nach Ab-
schluss der beiden Schulungsteile (Grund-
kurs 2 findet in den Osterferien 2019 statt) 
kann die JuLeiCa beantragt werden. 
Weitere Infos gibt‘s im Jugendwerk. An-
meldeflyer folgen. Wir freuen uns, wenn 
ihr in Hollerbach mit dabei seid!
      
          Dorothea Weiland

DISTRIKT-KONFITAG GUNDELS-
HEIM AM 13. OKTOBER 2018

Im vergangenen Jahr hatten wir erstmals 
einen Distrikts-Konfitag in Gundelsheim, 
zu dem über 80 Konfirmanden/innen ge-
kommen sind.
Passend zum Lutherjahr hatten wir das 
Thema „Starke Worte!“, bei dem es nach 
einem kurzen Impuls verschiedene Sta-
tionen im und ums Schloss Horneck gab. 
Zum Abschluss feierten wir einen Gottes-

dienst.
Für den diesjährigen Konfitag suche ich 
noch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die Lust haben, Musik zu machen, eine 
Station zu betreuen oder beim Gottes-
dienst sich einbringen wollen.
Wer Lust hat, melde sich bitte bei mir.

Achim Weichert
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AUS DEM HOLLERHAUS
HOLLERBACH & ABBAULAGER

Jetzt sind wieder viele Leute in Hollerbach 
und erleben schöne Tage. Erst am Holler-
bachtag habe ich wieder sehr oft gehört, 
wie toll unser Gelände ist und was für ein 
Schatz wir da haben. Dem kann ich nur zu-
stimmen, aber ich sehe auch die andere 
Seite: Da gibt es immer mehr rechtliche 
Vorgaben und die (teils sehr qualifizier-
ten) Aufgaben werden immer mehr. Es 
gibt 7 gefüllte Seiten für die Aufbaulager. 
Und in diesem Jahr haben wir nicht alles 
geschafft (was der Großteil der Besucher 

vermutlich gar nicht bemerkt hat). 
Deshalb möchte ich schon jetzt zum Ab-
baulager einladen. Es findet vom 06.- 
09.09. statt. Und da sind alle, die Hand 
anlegen, um unser tolles Gelände weiter-
hin zu erhalten, willkommen. Nicht nur 
die aktuellen Lagermitarbeitenden. Wenn 
z.B. ein Papa oder eine Mama mit Kind 
kommt, dann ist das ein klasse Erlebnis für 
alle. Und wenn es nur der Samstag ist…
   Norbert Klett
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   Norbert Klett

GEBETSABENDE FÜR SOMMERFREIZEITEN

„Ohne mich könnt ihr nichts tun“ sagt Je-
sus. In diesem Wissen und Vertrauen tref-
fen wir uns das ganze Jahr beim ejn-Ge-
betsabend und während der Sommerlager 
um für die Teilnehmer, Mitarbeiter,… Gott 
um seinen Segen zu bitten.
Wer uns hierbei gerne unterstützen mag, 
ist herzlich willkommen. Die Orte und 
weitere Infos findet ihr auf unserer Home-
page. 
Folgende Termine stehen fest:
Lager 1: 1.8.bei Doro (Billigheimer Str. 12, 
Neudenau)
Lager 2: 7.8. bei Samuel Gruber (Fried-

richshaller Str. 22, Bad Friedrichshall - bit-
te Grillgut mitbringen!)
Lager 2 & Ardèche: 9.8. bei Jonas Harst, 
Haaggasse 18, Gochsen - bitte Grillgut 
mitbringen!)
Ardeche: 15.8. bei Joachim Ditting, Talstr. 
5, Unterkessach
Uhrzeit für alle Gebetstreffen ist 20:00 
Uhr.
Ihr seid ganz herzlich willkommen mit uns 
zu beten!
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BERICHT NETWORK-CAMP
KOMMEN UM ZU GEHEN – 
ODER: NETZWERKEN MAL 
ANDERS

networkREGIONAL Unterland fand vom 
31. Mai bis zum 3. Juni auf dem Freizeitge-
lände am Breitenauer See statt. Das Netz-
werkcamp vom Evangelischen Jugend-
werk Neuenstadt und dem Evangelischen 
Jugendwerk Weinsberg feierte in diesem 
Jahr seine Premiere, nachdem Network 
XXL vom Landesjugendwerk nun für mehr 
Regionalität an fünf Orten in Baden-Würt-
temberg zu networkREGIONAL gewandelt 
wurde. 
Insgesamt waren an den vier sonnigen 
Tagen über 80 Menschen dabei, darunter 
Tages- und Dauergäste. Sie erlebten un-
terschiedliche Programmpunkte, um sich 
selbst und Gottes Wirken besser kennen-
zulernen und wahrzunehmen. 
Das Thema der Freizeit für junge Erwach-
sene lautete: „Kommen um zu gehen“. Es 
ging dabei darum, seine eigene Identität 
und Berufung zu finden, um am Sonntag 
gestärkt zu gehen, um diese Berufung ein-
zusetzen. 
Jeder Tag stand unter einem Motto sowie 
einem Hashtag, mit dem auf Instagram 

Bilder passend zum Tag gesammelt wur-
den. 
#ankommen #UPgehts #Inside #Out
Am Donnerstagabend lernten sich die 
Teilnehmer und der Gastreferent Mal 
Calladine aus Bristol bei einem Willkom-
mensabend kennen. Mal gab an allen vier 
Tagen Impulse, die zum Weiterdenken an-
regten. Diese Anregungen konnten nach 
der Segenszeit in sogenannten HUT-Grup-
pen besprochen werden. HUT steht für 
Handeln, Umdenken und Tun und dient 
dazu, Gehörtes mit Hilfe eines Coachin-
gansatzes konkret werden zu lassen. 
Am Freitagmittag schwärmten die Teil-
nehmer zu verschiedenen Aktionen aus, 
um ganz praktisch in der Region Gutes zu 
tun. Eine Gruppe besuchte zum Beispiel 
eine Außenwohngruppe von 
Lichtenstern, um mit den Bewohnern im 
Garten zu arbeiten, mit ihnen Kaffee zu 
trinken, zu spielen und sich zu unterhal-
ten. Auch ein Arbeitseinsatz auf dem Frei-
zeitgelände in Hollerbach wurde erfolg-
reich durchgeführt, um dort im Sommer 
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Kinder- und Jugendfreizeiten stattfinden 
lassen zu können. 
Beim Abendprogramm wurden die Wor-
te „kommen“ und „gehen“ in den un-
terschiedlichen Situationen des Lebens 
beleuchtet, um den Teilnehmern die Mög-
lichkeit zu geben, ihre Begabungen zu ent-
decken und sich dieser auch hinzugeben. 
Am Samstag wurden beim Marktplatz 
neun unterschiedliche Projekte aus der 
Region vorgestellt wie zum Beispiel der 
Verein „hope“ und „Leinenlos e.V.“ aus 
Heilbronn. Hier wurden neue Perspekti-
ven eröffnet. Anschließend wurden ver-
schiedene Workshops angeboten, bei de-
nen wichtige Lebens- und Glaubensfragen 
diskutiert, in einer Band musiziert und 
beim Holy Yoga entspannt werden konnte. 
Der Abend wurde am Wengerthäusle der 
Winzer vom Weinsberger Tal mit einem 
Grillbuffet, einer Weinprobe, sowie einem 
Konzert von der Band „Melody against 
Gravity“, bei einem wunderschönen Son-

nenuntergang gefeiert. 
Für eine Sache loszugehen und etwas zu 
bewirken - das war das Thema des Ab-
schlussgottesdienstes am Sonntagvormit-
tag. Zum Abschluss gab es noch ein ge-
meinsames Mittagessen. 
Neben all dem Programm blieb den 
Teilnehmern dennoch viel Zeit, im See 
schwimmen zu gehen oder sich im net-
workCAFE bei Kaffee oder kühlen Geträn-
ken, kennen zu lernen und sich über den 
Glauben und das Leben auszutauschen. 
Auch im kommenden Jahr soll networkRE-
GIONAL Unterland wieder am Breitenauer 
See stattfinden, um jungen Menschen die 
Möglichkeit zu bieten, sich über den Glau-
ben auszutauschen und sich darin weiter-
entwickeln zu können. 

Rundbrief 04/2018
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VERABSCHIEDUNG HANNAH 
SEITH AM 9. SEPTEMBER 2018
Fast ein Jahr ist Hannah als FSJlerin schon 
bei uns im Jugendwerk. Sie hat beim 
Grundkurs, dem Schnupperlager, dem 
Frauentag und unzähligen weiteren Ver-
anstaltungen mitgewirkt, hat zwei Jungs-
charen in Degmarn und Brettach beglei-
tet, hat den Jugendwerkskeller perfekt 
aufgeräumt, hat für die Kinder in der 
Ganztagsschule Offenau ein wöchentli-
ches Programm vorbereitet und im Check-
point manche Bastelstation sowie vieles 
andere mehr angeboten.
Hannah hat sich immer absolut zuver-
lässig, authentisch und motiviert einge-
bracht, hat sich auf manches unbekann-
te Terrain vorgewagt und sich durch ihr 
freundliches und fröhliches Wesen viel 

Wertschätzung erworben. 
Hannah, ich als Dein Anleiter habe Dich, 
genauso wie meine Kolleginnen und Kol-
legen, als eine absolute Bereicherung bei 
uns im Jugendwerk erlebt. 
Wir danken Dir für Deinen Einsatz, Deine 
Unermüdlichkeit und Deine Kreativität!

Gemeinsam mit Dir wollen wir deshalb 
feiern: Beim Checkpoint am Sonntag, 9. 
September in Möckmühl! Hierzu sind 
alle, die sich von Hannah verabschieden 
wollen, (und natürlich auch alle anderen) 
herzlich willkommen.

Achim Weichert

PROJEKT-FILMABENDE
Nach den Sommerferien biete ich 4 The-
menabende für Haus- und Jugendkrei-
se an. An diesen Abenden wollen wir 
uns christlichen Themen anhand aktu-
eller  Filme annähern. Die jeweiligen 
Themen können dann in den jeweiligen 
Jugend- und Hauskreisen mithilfe einer 
schriftlichen Ausarbeitung weiter ver-
tieft werden. Termine für Filmabende: 

28.09./05.10./12.10./19.10. Ort und Uhr-
zeit werden noch bekannt gegeben.
Gerne lasse ich mich auch zu den Vertie-
fungsrunden in euren Haus- oder Jugend-
kreis einladen.
Wer einen Film- oder Themenvorschlag 
einbringen möchte, darf sich gerne per 
Mail (dorothea.weiland@ejn-online.de) 
an mich wenden.

Dorothea Weiland
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Wir können Euch nicht alles bieten, ihr 
sucht noch Veranstaltungen/Anregun-
gen/Unterstützung zum Glauben, Leben, 
Lieben, Entspannen, Wohlfühlen,…?
Dann schaut doch mal hier:

www.Lebenszentrum-Langenburg.de:
22.09. Tag der Ermuti gung:  Die seelsor-
gerlich-verändernde Kraft  Jesu erfahren.
16.-18.11. Ehezeit in Allmannsried

www.ankernetz.de (Wörnersberger 
Anker):
Sommerwochen für Familien oder Teens 
oder Junge Erwachsene,
Gebetsabende, Pilgern, akti v entspannen; 
Lebensplanung akti v gestalten, Seelsor-
getage,…

www.hauslebensquell.de:
Vario-Gäste-Tage, Seminare: „Gewinnen 
durch Loslassen“ oder „Grenzen: Schutz 
oder Hindernis?“…

Evang. Tagungsstätt e Löwenstein:
5.-7.10 + 19.-20.10. KEK Gesprächstrai-
ning für Paare

www.schoenblick.de:
„Zeit für Genuß“ – lautet das neue 
Herbstprogramm:  Hier gibt´s Veranstal-
tungen, Konzerte, Wochenenden, Semi-
nare,… schaut einfach mal rein.

www.ejwue.de:
17.9. Einführung ins neue Datenschutzge-
setz für Jugendwerke,…
Weitere Seminare für Cajon, Liedbeglei-
tung, Chorleitung, Auszeit für Frauen, 
Wandertouren, Radausfahrten Clubcamp, 
u.v.a.m. 
12.10  Strategie- Workshop: Kirche Kun-
terbunt

BLICK INS LAND
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LUST AUF EIN FREIWILLIGES SOZIALES JAHR (FSJ) IM JUGENDWERK? 
 
• Du willst gerne deinen Horizont in Sachen Kinder- und Jugendarbeit erweitern? 
• Du hast Lust, nach deiner Schul- oder Ausbildungsphase praktische Erfahrungen
    zu sammeln und dich beruflich zu orientieren? 
 
Dann ist eine Mitarbeit im Rahmen des FSJ im Evang. Jugendwerk Bezirk Neuenstadt genau das 
Richtige für Dich!
 
Aufgabenbeschreibung: 
Wir bieten eine Stelle in der bezirksweiten Jugendarbeit mit folgenden Tätigkeiten: 

• Vorbereitung und Durchführung von bezirksweiten Aktionen und 
   Mitarbeiterschulungen 
• Traineekurs, Grundkurs, Mitarbeitenden-Wochenende 
• Familientage 
• KonfiCamp 
• Vorbereitung und Durchführung von zwei regelmäßigen Angeboten der schuli- 
   schen Ganztagesbetreuung 
• Besuch und Begleitung der Jungscharen und Jugendgruppen im Bezirk 
• Mitarbeit bei einem Jungscharlager 
• Kennenlernen und Mitarbeit in den Gremien des Bezirksjugendwerks 
• Arbeitseinsätze auf unserem Freizeitgelände in Hollerbach 
 
Bei allen Tätigkeiten wirst Du von einem erfahrenen Hauptamtlichen qualifiziert begleitet. 
 
Besondere Qualifikationen / Kenntnisse: 
• Volljährigkeit 
• Führerschein Klasse B 
 
Vergütung: 
300 Euro Taschengeld sowie 100 Euro Verpflegungsgeld 
 
Antrittstermin: ab September 2018
 
Weitere Hinweise: 
Darüber hinaus bieten wir Dir: 
• Unterstützung bei der Suche einer Unterkunft (Zimmer und Bad). 
• Die Möglichkeit, Dich in einem selbst verantworteten Projekt auszuprobieren. 
• Freiraum, eigene Gaben und Fähigkeiten einzubringen. 
 
Bei weiteren Fragen melde Dich bitte bei Jugendreferent Norbert Klett, Telefon: 06264/9278611, 
E-Mail: Norbert.Klett@ejn-online.de 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung an: Evangelisches Jugendwerk Bezirk Neuenstadt, 
Pfarrgasse 7, 74196 Neuenstadt          

Rundbrief 04/2018
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In den Gemeinden fi nden jede Woche re-
gelmäßig Gott esdienste statt . Die Termine 
sind in den örtlichen Mitt eilungsblätt ern zu 
fi nden. Neben diesen Gott esdiensten laden 
wir auch zu folgenden Angeboten ein:

JUGEND- / ABEND- ODER SONSTIGE GOTTESDIENSTE

CHECKPOINT JESUS
Der Jugendgott esdienst des Bezirkjugend-
werks.
Beginn 19:00 Uhr

 So. 09. September, Möckmühl
 Sa. 10. November, Kochendorf
 Sa. 08. Dezember, Möckmühl

GEBETSTREFF 2018
Kommen, Mitmachen, Gott  erleben
jeweils am letzten Mitt woch im Monat bei 
Norbert Klett  in Stein um 20 Uhr.
Termine siehe Rubrik „ejn-Termine“ auf Sei-
te 18.

Rundbrief 04/2018

WECKER-GOTTESDIENSTE IN 
KOCHERSTEINSFELD 
W für Wegweisend
E für Einladend
C für Christuszentriert
K für Konstrukti v
E für Evangelisch
R für Ruhestörer

Beginn: Punkt 10.00 (es läutet vorher) 
mit Kinderprogramm während der Pre-
digt

Termine:

7.10.2018: 10.30 
Thema: „Sintf lut“  
Erntedank mit Johannes Büchle CV-
JM-Landesreferent

SMS.11 GOTTESDIENST IN 
GOCHSEN 
Beginn: Punkt 11:00 (es läutet vorher) 
mit Kinderprogramm während der Pre-
digt

Termine:
30.09.2018 
mit Leo(nardo) Lantorno, von Campus für 
Christus, Schweiz

11.11.2018 
mit Prof. Dr. Rolf Hille 
früher Tübingen, jetzt FTH Gießen 
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EJN-TERMINE

AUGUST 2018

26. Juli - 04. August   Lager 1 (Hollerbach)
06. - 11. August   Lager 2 (Hollerbach)
07. - 19. August   Jugendfreizeit (Ardèche)

06. - 09. September   Abbaulager (Hollerbach)
09. September    Checkpoint & Verabschiedung Hannah
    (GH Möckmühl)
14. - 16. September   delighted - Das Festival    
    (Kocherwiese Gochsen)
19. September  20:00 Uhr Gebetstreff
    (bei Norbert Klett, Mühlstr. 3, Stein)
24. September  19:30 Uhr BAK (GH Neuenstadt)
26. September  19:00 Uhr Distriktstreffen Neckar (Kochendorf)
26. September    Rundbriefredaktionsschluss 
28. September    Projekt-Filmabend für Jugendkreise (JK) 
     und Hauskreise (HKs)

OKTOBER 2018

05. Oktober    Projekt-Filmabend für JK und HKs
06. Oktober    Vorstandsklausurtag
12. Oktober    Projekt-Filmabend für JK und HKs
12. - 13. Oktober   KidsDays (GH Brettach)
18. Oktober  19:30 Uhr BAK (GH Neuenstadt)
19. Oktober    Projekt-Filmabend für JK und HKs
20. Oktober    Paare-Event
24. Oktober  20:00 Uhr Gebetstreff 
    (bei Norbert Klett, Mühlstr. 3, Stein)
25. Oktober  20:00 Uhr MuK: „Meine Lieblingsfarbe ist kunter- 
    bunt“ (GH Gochsen)
26. - 31. Oktober   Grundkurs 1 (Hollerbach)

Der nächste Rundbrief für Nov - Jan erscheint Ende Oktober. Der im Jahresplan 2018 ur-
sprünglich angesetzte Rundbriefredaktionsschluss entfällt wegen der zu Beginn des Jahres 
veränderten Rundbriefzeiten.

SEPTEMBER 2018

Rundbrief 04/2018
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KONTAKT
Bezirksjugendreferenten:
Achim Weichert
74219 Möckmühl-Züttlingen
Telefon: 06298/928451
Fax: 06298/928452
Email: Achim.Weichert@ejn-online.de

Jürgen Diether
74177 Bad Friedrichshall-Duttenberg
Telefon: 07136/6173
Email: Juergen.Diether@ejn-online.de

Bezirksjugendreferentinnen:
Dorothea Weiland
74861 Neudenau
Telefon: 06264/9279674
Email: Dorothea.Weiland@ejn-online.de

Sylvia Winter
74239 Hardthausen-Gochsen
Telefon: 07139/452486
Email: Sylvia.Winter@ejn-online.de

FSJ:
Hannah Seith
74196 Neuenstadt
Email: Hannah.Seith@ejn-online.de

Verwaltungskraft:
Gertrud Schade
Email: Gertrud.Schade@ejn-online.de

BAK-Mitglieder:
Matthias Böhm, Brettach, 07139/3659
Christina Endreß, Neuenstadt, 
01577/3400998
Jonas Harst, Gochsen, 01575/5507696
Nils Müller, Brettach, 07139/8910
Heike Kreß, Stein, 07139/933450
Max Petermann, Neuenstadt,07139/8986
Carmen Schmidt, Siglingen, 06298/9199955

Evang. Jugendwerk Bezirk Neuenstadt (ejn)
Pfarrgasse 7,
74196 Neuenstadt
Telefon: 07139/1412
Email: kontakt@ejn-online.de
Internet: www.ejn-online.de

Bankverbindungen:
Geschäftskonto:
IBAN: DE71 6205 0000 0010 9167 82 
BIC: HEISDE66XXX
Hollerhauskonto:
IBAN: DE33 6205 0000 0010 9260 02 
BIC: HEISDE66XXX

1. Vorsitzende:
Bettina Köpl, Lampoldshausen
Telefon: 07139/932116
Email: Bettina.Koepl@ejn-online.de

2. Vorsitzender:
Raphael Weber, Cleversulzbach
Telefon: 07139/1427
Email: Raphael.Weber@ejn-online.de

Rechner:
Joachim Ditting, Unterkessach
Telefon: 07943/2191
Email: Joachim.Ditting@ejn-online.de

Geschäftsführender Bezirksjugendreferent:
Norbert Klett
74196 Neuenstadt-Stein
Telefon: 06264/9278611
Email: Norbert.Klett@ejn-online.de

Bezirksjugendpfarrer:
Pfr. Markus Kettnacker-Prang
74219 Möckmühl
Tel./Fax: 06298/1684
Markus.Kettnacker-Prang@ejn-online.de

Rundbrief 04/2018
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Evang. Jugendwerk Bezirk Neuenstadt (ejn)
Pfarrgasse 7
74196 Neuenstadt

Telefon: 07139/1412

email: kontakt@ejn-online.de
Internet: www.ejn-online.de

Bürozeiten:
Mo.,Di., Do.: 08.30 - 12.00 Uhr
Mi.:  09.00 - 12.00 Uhr
Do.:  14.30 - 17.30 Uhr
Fr.:  14.30 - 17.00 Uhr 
In den Ferien ist das Büro nicht immer besetzt.

Bei dieser Ausgabe haben mitgearbeitet:
N. Klett, A. Weichert, D. Weiland, S. Winter, H.Seith
Auflage: 400 Exemplare
Druck: Flyeralarm 
Bezugspreis: kostenlos, Spenden bitte auf das Geschäftskonto, 
Verwendungszweck: „Rundbriefspende“
Artikel und Anzeigen, die im Rundbrief erscheinen sollen, müssen bis zum 
Redaktionsschluss im Jugendwerk vorliegen. Später eingehende Beiträge können 
nicht berücksichtigt werden.
Die im Rundbrief erscheinenden Berichte und Artikel stellen immer die Meinung 
des/r Unterzeichnenden dar. Sie entsprechen nicht unbedingt der Meinung der 
Redaktion.


